
AION A - das aussergewöhnliche Naturheilmittel

Werk Nr. 168, Die Energiefelder unserer vier Körper
Blarrche Merz

Werk Nr. 168 (Bild Seite 81) schuf Emma Kunz 1942, zwei Tage nach
ihrer Entdeckung des heilenden Cesteins im Römersteinbruch von
Würenlos. Sie erkannte, dass das vibrierende Material an diesem Ort der
Kraft nicht nur auf den physischen Körper heilsam wirkt, sondern auch auf
die drei feinstofflichen Ebenen, welche den Menschen umhüllen.

Der physischg erdverbundene Körper wird in grüner Farbe dargestellt.
Wir befinden uns hier in der greifbaren Materie, die durclr fünf Strahlen,
die Zahl des Menschen, symbolisiert ist. Die gebündelten Energien ent-
sprechen einer vitalen Quelle. Die horizontale grüne Ebene am unteren
Bildrand stelltden bewaldeterr Hügel dar, unter dem sich der Ort der Kraft
befindet.

Die blauen Strahlen syrnbolisieren unseren energetischen Körper. Er ist

das ätherische Feld, das mit dern physischen Körper eng verbunden ist

und ihrn Vitalität und Energie bringt. Diese energetische Schutzhülle
nimmt als erste die äusseren Störungen wahr; sie dient als Wächter und
Alarmstelle. So kann ein anrputiertes Clied weiterhin schmerzhaft sein,
weil seine energetische Form erhalten bleibt.

Die biodynamische Sphäre oder unser dritter Körper, aucl't Astralkörper,
Emotionalkörper, Vitalkörper, Energiefeld genannt, ist unsere leuchtende
Aura. Emma Kunz hat diese Sphäre mit je neun gelben Strahlen darge-
stellt. lnteressant ist, dass sie damit bereits die Existenz von neun Chakras,
Energie- und Bewusstseins-Zentren des neuen Menschen des 21. Jahr-
hunderts, andeutet, wälrrenddem sich die traditionelle esoterische
Literatur meist auf sieben Chakras beschränkt. Auch andere Seher bestäti-
gen diese Energiezentren, die Emma Kunz als lange, dünne Trichter dar-
stellt. Die neun Chakras sind an die Aura gebundene Sender und
Empfänger. Das biodynamische Feld ist auf der Kommunikationsebene
wichtig, um zu erkennen, ob eine harmonische Resonanz zum
Mitmenschen möglich ist (Sympathie und Antipathie).

BO

Die mental-geistrge Sphäre durchdringt und beeinflusst als rotes
Strahlenbündel die andern drei Körper. Wir befinden uns im metaphysi-
schen Bereich, wo Cedanken Strahlungen, ähnlich wie elektromagneti-
sche Wellen, aussenden. Der dauernde Austausch zwischen allen
Spharen bringt eine Clut, die Emma Kunz mit einem Lichtstrahl symboli-
siert.

Diese vier vibratorischen Ebenen sind dieselben, wie sie die Buddhisten
anwenden und wie sie bereits im alten Agypten und China bekannt
waren.
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